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U3 (4.-6. Lebenswoche)

U4 (ab 2. Lebensmonat)       
 + 1 . Impfung 6fach + Pneumokokken + Rotaviren                
                           
2. Impfung Rotaviren nach 1 Monat 
                         
U5 (6.-7. Lebensmonat)                                            
 + 2. Impfung 6fach + Pneumokokken 
 (ab 2 Monate nach erster Impfung)

U6 (10.-12. Lebensmonat)
 mit 1. Masern-Mumps-Röteln-Windpocken
(MMRV) Impf.

3. 6fach + Meningokokken Typ C Impfung                     
(ab Beginn des 2. Lebensjahres
bzw. 6 Monate nach 2. 6fach)

2. MMRV-Impfung + 3. Pneumokokken                           
    (Masern-Mumps-Röteln-Windpocken  ≥ 15
Lebensmonate)

U7 21-24. Lebensmonat                                                

Vorsorge-/Impfplan fürs erste und zweite Lebensjahr





Bitte vereinbaren Sie die Termine für die Vorsorgen und Impfungen
frühzeitig, damit Sie keine Fristen verpassen.



Liebe Eltern, liebe Patienten,

herzlichen Glückwunsch! Die Geburt Ihres Kindes ist gleichzeitig auch der
Beginn eines anderen Lebens für Sie - als Eltern.

Damit Sie sich in medizinischer Hinsicht zurechtfinden, haben wir Ihnen
hier alle notwendigen Informationen zusammengestellt. 

Bitte lesen Sie die Inhalte sorgfältig und bringen Sie bitte zu Ihrem ersten
Impftermin/zur U4 die von beiden Elternteilen unterschriebene
Einverständniserklärung mit. 

Mit der PraxisApp „Mein Kinder- und Jugendarzt“ erhalten Sie die
Möglichkeit, Erinnerungen zu anstehenden Vorsorgen und vorab die
Fragebögen zu den Vorsorgen zu erhalten. Ebenso versenden wir über
diese App auch wichtige Informationen zu unserer Praxis. Sie finden
weitere Informationen in dieser Broschüre.

Manche Krankenkassen beiten zusätzliche Leistungen in verschiedenen
Kinderarztverträgen an. Gerne informieren wir Sie darüber

Ihr Dr. med. Michael Sperlich



Vorsorge-/Impfplan fürs erste und zweite Lebensjahr

Elternfragebogen zur U3
Information zum Nierenscreening Angebot
Information zum Impfstatus der Eltern
Impfinformationen (kurz und knapp und jeweils
ausführlich) zu

6fach Impfung
Rotaviren Impfung
Pneumokokken Impfung
Meningokokken B Impfung (keine
Standardimpfung)

Impfeinverständniserklärung 
Praxisapp „Mein Kinder- und Jugendarzt“
Information zum Plötzlichen Kindstod
Seelisch gesund aufwachsen
Unfallflyer
Elterninfo zum Thema Schreien und Schlafen
FeverApp
Wichtige Links sowie Adressen für Frühe Hilfen
sowie Extra Broschüre "Stark durch Bindung"

Inhalt:

         (Umschlag Innenseite)







Der Nieren-Ultraschall als individuelle
Gesundheitsleistung

In Deutschland verlieren jährlich 120-150 Kinder unter 15 Jahren ihre
Nierenfunktion und bedürfen einer Nierenersatztherapie in Form einer
Dialyse oder einer Nierentransplantation. 

Daher ist es aus ärztlicher Sicht ratsam, frühzeitig eine
Ultraschalluntersuchung der Nieren und ableitenden Harnwege
durchzuführen, da bei einigen angeborenen Nierenerkrankungen eine
dauerhafte Schädigung der Nieren durch eine frühzeitige Diagnose und
Behandlung vermieden werden kann. 

Da ein Großteil der angeborenen Nierenerkrankungen in den ersten Jahren
keine Schmerzen oder andere Auffälligkeiten verursachen, bleiben solche
Erkrankungen oft viele Jahre unentdeckt. 

Das Präventionsprogramm für Kinder in Deutschland beinhaltet unter
anderem die Vorsorgeuntersuchungen, eine breite Stoffwechseldiagnostik
und eine Ultraschalluntersuchung der Hüften in der 4. bis 5. Lebenswoche.
Eine Ultraschalluntersuchung der Nieren und ableitenden Harnwege ist
trotz der Häufigkeit der Erkrankungen leider nicht vorgesehen. 

Weitere Fachinformationen finden Sie unter:
www.nierenscreening.de 



Leider wird diese Untersuchung nicht von allen gesetzlichen
Krankenkassen bezahlt, sondern nur bei Auffälligkeiten in der
Schwangerschaft. 

Wir bieten Ihnen diese Untersuchung für Ihr Kind als sogenannte
individuelle Gesundheitsleistung (IGeL) an – diese Art der Leistung kennen
Sie vermutlich schon aus der Schwangerschaft. 

Bitte beachten Sie, dass es im Ermessen Ihrer Krankenkasse liegt, ob Sie
die Kosten rückwirkend erstattet bekommen.  Einige Krankenkassen
übernehmen die Kosten für diese Untersuchung. 

Bitte fragen Sie bei Ihrer Krankenkasse nach, ob bei Ihrem Kind die
Untersuchungskosten für das Nierenscreening übernommen werden.

Wenn Sie den Nieren-Ultraschall bei Ihrem Kind durchführen lassen
möchten, geben Sie uns bei der Anmeldung für die U4 Bescheid. 

Die Kosten für die Ultraschalluntersuchung und Befundung beträgt 

25,00 €.

Zahlbar direkt am Tag der Untersuchung in der Praxis.



Impfinformationen

Liebe Eltern, 

Impfungen gehören zu den wirksamsten und wichtigsten Maßnahmen in
der Medizin. Das Grundprinzip einer Impfung wurde der Natur abgeschaut:
Viele Infektionskrankheiten hinterlassen, nachdem sie einmal
durchgemacht wurden, eine bleibende Immunität gegenüber dieser
Krankheit, d.h. der Körper hat Abwehrstoffe gegen die Krankheit
entwickelt. Ziel einer Impfung ist es nun, das Abwehrsystem der Körpers
anzuregen diese Abwehrstoffe zu entwickeln, ohne dass dabei die
Krankheit dem Körper gefährlich wird.

Es gilt bei jeder Impfung abzuwägen, wie groß das Risiko ist, an der
Krankheit selbst zu erkranken und einen bleibenden Schaden
davonzutragen und wie groß das Risiko ist, durch die Impfung einen
Schaden zu erleiden. Glücklicherweise ist das Impfrisiko (= bleibende
Schädigung) der von uns heute empfohlenen Impfungen äußerst gering:
Es liegt in der Größenordnung von 1: mehreren 10000 bis zu mehreren
Millionen. Das ist ein kleineres Risiko als Ihre Anreise zur Kinderarztpraxis.
 
Abzugrenzen vom Impfrisiko sind die Impfreaktionen wie Fieber, Unruhe,
Gliederschmerzen, manchmal ein Ausschlag, manchmal Rötung und
Schwellung an der Impfstelle. Häufig kann an der Impfstelle ein
Impfgranulom (kleines, manchmal juckendes Knötchen unter der Haut)
entstehen, das innerhalb von 1-2 Jahren wieder verschwindet. 

Bitte beachten Sie die folgenden angehängten Kurzinformationen zu
Impfungen im Allgemeinen und ausführlichen Impfaufklärungen zu den
ersten anstehenden oder zusätzlich möglichen Impfungen. Eine gute
Informationsquelle für alle Impffragen ist die Webseite des Robert-Koch-
Institutes www.rki.de (siehe QR Code)

Wie sieht es eigentlich mit Ihrem Impfschutz aus?



Elterninformation zu Keuchhusten u. Masern

Sie alle wollen nur das Beste für Ihr Kind. Deshalb möchten wir Sie heute
auf Ihren persönlichen Impfschutz ansprechen. Denn beides gehört
zusammen.

Neugeborene und Säuglinge verfügen noch nicht über einen
ausreichenden, immunologischen Schutz gegen bestimmte
lebensbedrohliche Erkrankungen. Daher wird eine frühe Impfung nach den
Regeln der Ständigen Impfkommission (STIKO) empfohlen.
Bis dieser Impfschutz wirkt, hat das Kind einen so genannten „Nestschutz“
gegen viele Bedrohungen von der Mutter über die Nabelschnur
mitbekommen. Seine Schutzwirkung nimmt während der ersten
Lebensmonate beständig ab.
Dieser geliehene Schutz ist aber unzureichend für Keuchhusten (Pertussis)
und Masern. 
Deshalb ist es so wichtig, dass alle Kontaktpersonen der ersten
Lebensmonate (Familie, Großeltern, Erzieherinnen, Krabbelgruppe….)
einen ausreichenden Impfschutz speziell gegen diese beiden Erkrankungen
haben, um diese nicht übertragen zu können.

Keuchhusten (Pertussis):

Die schützende Wirkung gegen Pertussis lässt nach Pertussis-Erkrankung
ebenso wie nach Pertussis-Impfung bereits nach 4–7 Jahren deutlich nach.
So kann es lebenslang zum erneuten Auftreten von Pertussis kommen,
einer häufig unterschätzten Ursache für chronischen Husten im
Erwachsenenalter.
Diese unerkannt an Keuchhusten erkrankten Erwachsenen sind die größte
Ansteckungsgefahr für die ganzen jungen, noch nicht geimpften oder
unzureichend geschützten Säuglinge.



Für Erwachsene ist seit 2009 eine einmalige Pertussis-Auffrischimpfung
empfohlen, bevorzugt in Kombination mit einem Tetanus-Diphtherie-
Impfstoff (alle 10 Jahre).
Sie darf  bei Kontaktpersonen zu Neugeborenen unabhängig von früheren
Impfungen jederzeit verabreicht werden.
(„Sofern in den letzten 10 Jahren keine Pertussis-Impfung stattgefunden
hat, sollen … enge Haushaltskontaktpersonen (Eltern, Geschwister) und
Betreuer (z. B. Tagesmutter, Babysitter, ggf. Großeltern) möglichst 4
Wochen vor Geburt des Kindes 1 Dosis Pertussis-Impfstoff erhalten.
Erfolgte die Impfung nicht vor der Konzeption, sollte die Mutter bevorzugt
in den ersten Tagen nach der Geburt des Kindes geimpft werden.“)
Die häufig geäußerte Befürchtung, dass eine dadurch gleichzeitig (zu) frühe
Auffrischimpfung gegen Tetanus-Diphtherie ein erhöhtes
Nebenwirkungsrisiko habe, ist unbegründet. Nur am Injektionsort können
vermehrte Lokalreaktionen beobachtet werden.

Masern:
Seit 2001 erkranken zunehmend Erwachsene im Alter von 20–39 Jahren,
sowie Säuglinge an Masern. Das vermehrte Auftreten der Masern bei noch
nicht geimpften Säuglingen ist die Folge einer verminderten mütterlichen
Leihimmunität. Der Nestschutz gegen Masern reicht manchmal nicht aus,
den Säugling bis zu seiner 1., eigenen Masern-Impfung sicher zu schützen.
Um dieses Risiko für Neugeborene zu kontrollieren, wird seit Juli 2010
empfohlen, dass auch alle „nach 1970 geborenen“ (d.h. aktuell die
Geburtsjahrgänge 1970 bis 1993), ungeimpften oder in der Kindheit nur
einmal gegen Masern geimpften Erwachsenen generell eine Masern-
Mumps-Röteln-Impfung erhalten sollen. 
Schwangere dürfen erst direkt nach der Entbindung geimpft werden.

Bitte sprechen Sie mit Ihrem Hausarzt/Frauenarzt über Ihren Impfstatus.
Wir kontrollieren aber auch gerne Ihr Impfbuch bei der Vorstellung Ihres
Kindes und beraten Sie.



Kurze Zusammenfassung der einzelnen Impfungen

Diphtherie (Krupp): Kehlkopfentzündung mit Erstickungsgefahr, wird wieder
vermehrt eingeschleppt. Gelegentlich leichte örtliche Impfreaktion.

Keuchhusten (Pertussis): Ist eine besonders für kleine Säuglinge gefährliche
Krankheit, an der auch bei uns noch immer Kinder sterben.

Tetanus (Wundstarrkrampf): Das Wildbakterium kommt überall in der Erde vor
und kann bei Verletzungen in den Körper gelangen, Nach wie vor gibt es keine
ursächliche Behandlungsmöglichkeit. Lokale Impfreaktionen.

HIB (Hämophilus influenzae B): Erreger, der besonders bei Kleinkindern eine
eitrige Hirnhautentzündung und eine gefürchtete Entzündung des Kehldeckels
verursachen kann. Die Impfung wird gut vertragen. 

Polio = Kinderlähmung tritt bei uns praktisch nicht mehr auf, wird vereinzelt aber
immer wieder eingeschleppt. Deshalb ist unser Impfschutz weiterhin wichtig,
Notwendigkeit einer Auffrischung vor Auslandsreisen überprüfen.

Hepatitis B: Eine häufig, vor allem bei Säuglingen, Chronisch verlaufende
Leberinfektion (Gelbsucht), die auch zu Kleberkrebs führen kann. Tritt bei uns
zunehmen häufiger auf, z Zt. Ca. 50000 Neu Erkrankungen pro Jahr in
Deutschland. Die Impfung wird ganz problemlos vertragen.

Pneumokokken: Bakterien, die schwere Krankheiten auslösen können –
Hirnhautentzündung, Lungenentzündungen, Mittelohrentzündung. Gute
Verträglichkeit. Wegen einem deutlich erhöhtem Infektionsrisikos erhalten
Frühgeborene im 1. Lebensjahr 3 Impfungen. 

Rotaviren: Erreger von Durchfallerkrankung, die im Säuglings- und Kleinkindalter
häufig zur Notwendigkeit einer Infusionstherapie im Krankenhaus führt. Die
Impfung schützt vor den häufigsten Übeltätern aus der Rotavirusfamilie, leider
nicht gegen alle. Manchmal kommt es ca. 1 Woche nach der Impfung zu Fieber mit
leichtem Erbrechen und Durchfall. Selten (˜1:60.000 Impfungen) kommt es, wie
bei der Rotavireninfektion, zu Darmeinstülpungen (Invagination). Typische
Symptome sind starkes Schreien, Erbrechen und/oder blutiger Stuhl.



Masern: Durch die Impfung wird die Erkrankung verhindert und damit auch eine
gefürchtete Komplikation der Masern, die Masernencephalitis – Hirnentzündung,
die etwa bei 3000 von 5000 Masernfällen einmal auftritt und schwerste Schäden
hinterlassen kann oder gar zum Tod führt. Manchmal kommt es 7-10 Tage nach
der Impfung zu „Impfmasern“ mit Fieber, deutlichem Krankheitsgefühl und
gelegentlich Ausschlag. Sehr selten Hautblutungen. Es besteht kein
Zusammenhang mit der Impfung und Autismus.

Mumps: Auch hier geht es um die Vermeidung von Komplikationen:
Hirnhautentzündung mit der Gefahr der Schwerhörigkeit, Entzündung der Hoden
oder Eierstöcke mit der Gefahr der Unfruchtbarkeit. Gute Verträglichkeit, sehr
selten nach 2-3 Wochen Entzündung der Ohrspeicheldrüsen mit Fieber.

Röteln: Ziel der Impfung ist die Ansteckung von Schwangeren zu verhindern, da
die Erkrankung beim ungeborenen Kind schwerste Schäden anrichten kann.

Windpocken: Eine meist harmlose Kinderkrankheit, kann aber in der
Schwangerschaft, bei Neugeborenen oder im Erwachsenenalter zu
schwerwiegenden Komplikationen führen. Gut verträglich. Gelegentlich Fieber
und Ausschlag (Impfwindpocken) nach 2-3 Wochen.

Mengingokokken Typ C: Erreger einer eitrigen Hirnhautentzündung, der auch bei
uns gelegentlich auftritt und innerhalb weniger Stunden eine lebensbedrohliche
Erkrankung auslösen kann. Gute Verträglichkeit.

FSME (Früh-Sommer-Meningo-Encephalitis), die Zeckenimpfung: Wir leben hier
in einem Gebiet, in dem der Erreger, dieser Krankheit, der durch einen Zeckenbiss
übertragen wird, relativ häufig vorkommt. Impfreaktionen selten, gelegentlich
Fieber.

HPV (Humane Papillomaviren), werden durch Geschlechtsverkehr übertragen und
sind Auslöser von Gebärmutterhalskrebs, Penis- Mund- und Analkarzinom. Die
verfügbare Impfung schützt nicht vor allen, jedoch vor den wichtigsten HPV-
Typen. Vorsorgeuntersuchungen beim Frauenarzt und Aufklärung über
Infektionsschutz durch Kondomgebrauch weiter notwendig.

Noch Fragen? Wir beantworten sie Ihnen gerne. 

























































































Gesund ins Leben
Das Netzwerk Gesund ins Leben unterstützt Sie dabei - mit
einheitlichen, verständlichen und leicht umsetzbaren
Empfehlungen zu einer ausgewogenen Ernährung und zur
Vorbeugung von Allergien.
https://gesund-ins-leben.de/fuer-familien/
(incl. Eltern-App)

Kinder- und Jugendärzte im Netz
https://www.kinderaerzte-im-netz.de/startseite/

Babykompass:
ttps://www.kinderaerzte-im-netz.de/altersgruppen
/das-erste-jahr/baby-kompass/

Paednetz Inn-Salzach-Rott
http://www.paednetz-inn-salzach-rott.de/startseite/

Kindergesundheit
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/

Link Sammlung wichtiger Informationsquellen



Kindersicherheit
http://www.kindersicherheit.de

Impfen
http://www.rki.de/DE/Content/Infekt/Impfen/impfen_n
ode.html

http://www.impfen-info.de/

Giftnotruf
https://www.kindergesundheit-info.de/themen/sicher-
aufwachsen/notfall-infos/giftinformationszentralen-
giftnotruf/

STUHLFARBKARTE:
Bitte in den ersten Lebenswochen die Stuhlfarbe Ihres
Kindes beobachten!
https://childliverdisease.org/yellow-alert/#yellow-alert-
app

Zentrum für Kinder- und Jugendliche Inn-Salzach
(Altötting)

http://www.kinderzentrum.de/



Adressen Frühe Hilfen

KoKi Netzwerk frühe Kindheit

https://www.lra-mue.de/buergerservice/themenfelder/amt-
fuer-jugend-und-familie/dienstleistungen-aufgaben/koki-
netzwerk-fruehe-kindheit.html 

Telefonsprechstunde

telefonisch unverbindliche Beratung im Zentrum für Kinder
und Jugendliche
Telefonnr.: 08671/509966

Erziehungsberatungsstelle Caritas-Zentrum Mühldorf

https://www.caritas-nah-am-naechsten.de/caritas-zentrum-
muehldorf

Kirchenplatz 7, 84453 Mühldorf, Tel. 08631/6226

Erziehungsberatungsstelle Caritas-Beratungszentrum
Waldkraiburg

Karlsbader Straße 3, 84478 Waldkraiburg, Tel. 08638/84115



Dr. med. Michael Sperlich
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin

Schweppermannpark 1
84539 Ampfing

www.kinderarzt-ampfing.de


